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Abb. 50  Alle Kugelhähne öffnen (siehe Stellung in den Bildlupen).

4.	 Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme der Anlage sind zunächst alle 
elekrischen und hydraulischen Verbindungen nochmals 
zu prüfen.

Hinweis: Sollen Solar- und Heizkreis erst nach der vorläu-
figen Inbetriebnahme des Frischwasser-Moduls befüllt 
werden, müssen die Stecker an der Solar- und Heizkreis-
pumpe zunächst abgezogen werden, um eine Beschädi-
gung der Pumpen durch Trockenlaufen zu verhindern!

4.1	 Frischwasser

Nachfolgende Abb. 50 bis Abb. 59 zeigen die Arbeits-
schritte zur Inbetriebnahme des Frischwasserkreises:

Abb. 51   Speicher befüllen und entlüften.

Abb. 52  Primärkreisleitung nötigenfalls gesondert entlüften.

Abb. 53  Primärkreis entlüften.

Abb. 54  Trinkwasserkreis befüllen und entlüften.
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Abb. 59  Funktionstest durchführen: Prüfen der Wassertemperatur an 
Entnahmestelle.

Abb. 58  Primärkreispumpe während des Betriebes entlüften.

Abb. 56  Speicher auf 60 °C aufheizen.

Abb. 55  Eventuell vorhandenen Zirkulationsstrang entlüften und 
dazu ggf. Rückschlagklappe aufstellen.

60˚C
T=okay?

Abb. 57  Inbetriebnahme am Regler durchführen (siehe separate Be-
dienungsanleitung „Systemregler RATIOcompact“).
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Abb. 61  Funktionen der Kombiarmatur mit dem Kugelhahn und der 
Schwerkraftbremse im Heizkreisrücklauf und ggf. -vorlauf (nur bei ein-
gebautem Heizkreispumpenset). Die Schwerkraftbremse ist über den 
Kugelhahn verstellbar. Zur Inbetriebnahme in obere Stellung (Durch-
fluss auf, Schwerkraftbremse außer Funktion) bringen!

Abb. 60  Stellung von Kugelhähnen und Drei-Wege-Mischventil prüfen: Die drei Kugelhähne müssen geöffnet sein (vgl. Bildlupe links, die Be-
trachtungsachse der beiden Eckkugelhähne geben die Pfeile A an); das Drei-Wege-Mischventil muss sich in Mittelstellung befinden (Schema-
darstellung oben rechts).

A

A

A

Auf

Zu

Zu

Auf

4.2	 Heizkreis

Nachfolgende Abbildungen zeigen chronologisch die Ar-
beitsschritte zur Inbetriebnahme des Heizkreises: 

Hinweis: Bei nicht angeschlossenem Außentemperatur-
Fühler taktet der Ausgang A7 (optische Anzeige im Dis-
play und hörbares Schalten des Relais). Sollte die Inbe-
triebnahme von Frischwasser- und/oder Solarkreis vor 
dem Heizkreis erfolgen, kann ein Pt1000-Fühler an das 
mit T5 bezeichnete Kabel angeschlossen werden, um das 
Takten zu unterbinden.

Abb. 62  Sicherstellen, dass alle Wellschläuche ohne Luftsack verlegt 
wurden.

Auf

Zu

●● 	Durchfluss auf
●● Schwerkraftbremse in Funktion
●● Betriebsstellung

●● 	Durchfluss auf
●● Schwerkraftbremse außer Funktion

●● 	Durchfluss zu
●● Schwerkraftbremse bedeutungslos
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Abb. 65  Funktionstest: Erwärmen sich die Radiatoren?

Abb. 63  Anschließen der Heizkreispumpe, soweit vorhanden.

Abb. 64  An lokalen Hochpunkten Entlüfter betätigen.

Abb. 66  Inbetriebnahme am Regler durchführen (siehe separate Be-
dienungsanleitung „Systemregler RATIOcompact“).

Abb. 67  Kugelhahn an Kombiarmatur im Rücklauf und falls vorhan-
den auch am Heizkreispumpenset im Vorlauf in Betriebsstellung brin-
gen.

●● 	Durchfluss auf
●● Schwerkraftbremse in Funktion
●● Betriebsstellung
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Abb. 68  Funktionen der Kombiarmatur mit Kugelhahn und Schwer-
kraftbremse (verstellbar über Kugelhahn) im Solarkreis-Vorlauf (21) 
und schematische Darstellung in den nachfolgenden Abbildungen.

4.3	 Solarkreis

Zur Inbetriebnahme des Solarkreises werden die nachfol-
gend beschriebenen Hilfsmittel empfohlen, die als Zube-
hör erhältlich sind:

Tab. 7	 Zubehör für Solarkreis-Inbetriebnahme und Wartung

Artikel Eigenschaften/Funktion Art.-Nr.

Befüllpumpe KS
zum Spülen und Befüllen 
von Solaranlagen mit 
Wasser-Glykol-Gemischen

160 00

Mobile Befüllstation
Pumpe, Behälter und 
Schläuche auf stabilem 
Wagen montiert

150 302 04

Frostschutzprüfer
Dichtemesser nach 
Schwebkörperprinzip

150 100 11

Refraktometer R20
zur genaueren Bestimmung 
der Frostsicherheit mittels 
weniger Tropfen

150 10 10

Mischen des Solargemischs
Je nach Frostgefahr des Standortes (Tab. 8) ist die So-
larflüssigkeit DC20 (Konzentrat) zu mindestens 30 Vo-
lumen-% mit Wasser zu mischen und gut zu verrühren; 
damit ist gleichzeitig für ausreichenden Korrosionsschutz 
gesorgt. Weitere Hinweise siehe Technische Information 
„Solarflüssigkeit DC20“!

Tab. 8	 Mischungsverhältnisse für Konzentrat DC20

Volumen DC20 [%] Gefrierpunkt [°C]

30 - 12

40 - 19

50 - 29

70 - 51

100 - 51

Die benötigte Menge an Solargemisch lässt sich anhand 
folgender Tabellenwerte errechnen.

Tab. 9	 Volumeninhalte verschiedener Anlagenbauteile*

Kollektoren [l]

EURO L20 1,5

EURO L20 MQ 2,2

Speicher / Wärmeübertrager [l]

RATIO 700-2G 13,76

Leitungen [l / m]

Cu 22x1 mm 0,31

Cu 18x1 mm 0,20

Twinflex TVA DN 20 0,44

* zur Abschätzung des Befüllvolumens ohne Wasservorlage des 
Ausdehnungsgefäßes

Abb. 69  Funktionen der Kombiarmatur mit Kugelhahn und Schwer-
kraftbremse (verstellbar über Schlitzschraube) im Solarkreis-Rücklauf 
(31) und deren schematische Darstellung (rechte Seite).

Wichtige Hinweise
●● Anlage niemals bei sehr starker Sonneneinstrahlung 
mit Solargemisch befüllen sondern Kollektoren vorher 
mit hitzeunempfindlichem Material abdecken und ab-
kühlen lassen! Bei hoher Solareinstrahlung kann es zu 
Dampfbildung in den Kollektoren kommen. Durch 
hohe Temperaturen im Solarkreis (Kollektoren über 
60 °C) besteht Verbrühungsgefahr!

Die Arbeitsschritte bei der Inbetriebnahme des Solarkrei-
ses werden nachfolgend schematisch erläutert (Abb. 70 
bis Abb. 76). Die Beschreibung der Stellungen von Kugel-
hähnen und Schwerkraftbremsen sind in Abb. 68 und 
Abb. 69 dargestellt. Weitere Erläuterungen finden sich in 
der Legende zu Abb. 39 auf S. 24.

●● 	Durchfluss auf
●● Schwerkraftbremse in Funktion
●● Betriebsstellung

●● 	Durchfluss auf
●● Schwerkraftbremse außer Funktion

●● 	Durchfluss zu
●● Schwerkraftbremse bedeutungslos

●● 	Durchfluss auf
●● Schwerkraftbremse in Funktion	
(Schlitz waagerecht)

●● Betriebsstellung

●● 	Durchfluss auf
●● Schwerkraftbremse außer Funktion	
(Schlitz senkrecht)

●● 	Durchfluss zu
●● Schwerkraftbremse bedeutungslos



	
DE-XXX_RATIOcompact_MA-101115-1WA10125	 35

Abb. 71  Dichtigkeit der Hydraulik prüfen.

Abb. 70  Solarkreis spülen: 61  Auffanggefäß; 62  Befüllpumpe; 
63 Schmutzfilter.

Solarkreis spülen
Das Spülen des Solarkreises erfolgt wahlweise mit Was-
ser oder Solargemisch. Beim Spülen mit Wasser ist zu 
berücksichtigen, dass das System nicht mehr vollständig 
entleert werden kann. Das verbleibende Wasser bedingt 
eine potentielle Frostgefährung der Anlage und einen 
erhöhten Aufwand beim Einstellen des angestrebten 
Mischungsverhältnisses von Solarflüssigkeit (Konzentrat) 
und Wasser.

Vorgehen (Abb. 70):
●● Spülen mit Wasser oder Solargemisch. Solargemisch 
ggf. nach Frostgefahr des Standortes anmischen (siehe 
Technische Information „Solarflüssigkeit DC20“).

●● Schläuche entsprechend Abb. 70 anschließen und 
Auffanggefäß (61) mit Spülflüssigkeit füllen: Fließrich-
tung vom Kollektor zum Speicher; Schmutzfilter (63) 
verwenden!

●● KFE-Hähne an der Sicherheitsgruppe (30) und am 
Durchflussmesser (33) öffnen.

●● An der Kombiarmatur im Solarkreis-Vorlauf (22) Kugel-
hahn öffnen und Schwerkraftbremse außer Funktion 
setzen.

●● Kugelhahn an der Kombiarmatur im Solarkreis-Rück-
lauf (31) schließen.

●● Kappenventil (47) schließen. Andernfalls können 
Fremdkörper ins Solar-MAG (46) gelangen und Korro-
sion auslösen.

●● Solarkreis für ca. 10 Minuten spülen durch Einschalten 
der Befüllpumpe (62), dabei Luftansaugen vermeiden!

Dichtigkeit prüfen

Vorgehen (Abb. 71):
●● KFE-Hahn am Durchflussmesser (33) schließen.
●● An Kombiarmatur im Solarkreis-Rücklauf (31) Kugel-
hahn öffnen und Schwerkraftbremse außer Funktion 
setzen.

●● Befüllpumpe einschalten.
●● Nach Erreichen des Prüfdrucks von 5 bar KFE-Hahn der 
Sicherheitsgruppe (30) schließen und Befüllpumpe 
ausschalten; Achtung: Druckschwankungen sind auch 
durch wechselnde Sonneneinstrahlung möglich!

●● Sichtprüfung aller Verbindungsstellen durchführen.
●● Nötigenfalls Leckagen beheben und Druckprüfung er-
neut durchführen.

bar

°C

°C

30

31

22

33

62 63 61

46

47

4-5

bar

bar

°C

°C

30

31

22

33
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Entleeren
Nur erforderlich, wenn zuvor lediglich mit Wasser (nicht 
Solargemisch) abgedrückt wurde.
Vorsicht: Auch nach Entleeren der Anlage verbleibt Rest-
flüssigkeit in den Kollektoren. Wenn mit Wasser befüllt 
wurde, unbedingt Solargemisch einfüllen, um Frostschä-
den am Kollektor zu vermeiden! Die im System verbliebe-
ne Wassermenge verringert bei Neubefüllung den Anteil 
an Solarflüssigkeit (Konzentrat) und vermindert die Frost-
sicherheit. Deshalb muss die im System verbliebene Was-
sermenge abgeschätzt und zum korrekten Anmischen 
des Solargemischs berücksichtigt werden!

Vorgehen (Abb. 72):
●● Befüllpumpe (62) muss ausgeschaltet sein.
●● KFE-Hahn am Durchflussmesser (33) öffnen.
●● KFE-Hahn der Sicherheitsgruppe (30) öffnen.
●● Auslaufende Wassermenge messen und von der er-
rechneten Volumenmenge der Anlage (siehe Tab. 9 auf 
S. 34) abziehen, um die im System verbliebene Wasser-
menge abzuschätzen.

Befüllen

Vorgehen (Abb. 73):
●● Wenn zuvor mit Wasser abgedrückt wurde, Solarge-
misch je nach Frostgefahr des Standortes anmischen 
(siehe Technische Information „Solarflüssigkeit DC20“). 
Beim Mischungsverhältnis die im System verbliebene 
Wassermenge berücksichtigen.

●● Solargemisch in geeignetes Auffanggefäß (61) füllen.
●● KFE-Hähne am Durchflussmesser (33) und an der Si-
cherheitsgruppe (30) öffnen.

●● Kugelhahn der Kombiarmatur im Solarkreis-Rücklauf 
(31) schließen.

●● Befüllpumpe (62) einschalten und so lange betreiben, 
bis keine Luftblasen mehr im Flüssigkeitsbehälter (61) 
zu sehen sind; dabei das Ansaugen von Luft durch die 
Befüllpumpe vermeiden!

Tipp: 
●● Am Anfang mit geringem Druck bzw. Fließgeschwin-
digkeit füllen, damit Luftblasen nicht in Mikroblasen 
zerlegt werden.

Abb. 73  Solarkreis befüllen.

Abb. 72  Entleeren des Solarkreises.
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Pumpenstrang entlüften

Vorgehen (Abb. 74):
●● Kugelhahn an der Kombiarmatur im Solarkreis-Vorlauf 
(22) schließen.

●● Kugelhahn an der Kombiarmatur im Solarkreis-Rück-
lauf (31) öffnen und Schwerkraftbremsen außer Funk-
tion setzen.

●● Befüllpumpe (62) noch ca. 20 s laufen lassen.
●● Kugelhähne am Durchflussmesser (33) und an der 
Sicherheitsgruppe (30) schließen und Befüllpumpe 
ausschalten.

Solarkreispumpe entlüften
●● Solarkreispumpe (32) von Hand kurz einschalten 	
(maximale Drehzahl wählen) und über Messingschrau-
be an Stirnseite entlüften.  	
Angaben des Pumpenherstellers beachten.

Tipps:
●● Mit Druck von ca. 3 – 4 bar befüllen.
●● Nötigenfalls Befüllpumpe mehrmals ein- und ausschal-
ten, um Luftaustrag zu beschleunigen.

●● KFE-Hahn am Durchflussmesser (33) kurz schließen 
(Anlagenendruck steigt) und wieder ruckartig öffnen, 
um Luftsäcke zu entfernen.

●● Evtl. Flussrichtung umkehren, um Wärmeübertrager 
des Speichers komplett zu entlüften.

Anlagendruck einstellen
Voraussetzung: Korrekter Vordruck des Solar-MAG bei 
der Installation. Bei befüllter Anlage kann der Vordruck 
nur überprüft und nötigenfalls korrigiert werden, wenn 
das Solar-MAG abgesperrt und drucklos ist.

Vorgehen (Abb. 75):
●● Kappenventil (47) öffnen.
●● KFE-Hahn am Durchflussmesser (33) schließen.
●● Befüllpumpe (62) einschalten.
●● Beim Erreichen des vorgegebenen Anlagendrucks 
(Tab. 10) KFE-Hahn der Sicherheitsgruppe (30) schlie-
ßen und Befüllpumpe abschalten.  	
Hinweis: Aufgrund von Luftabscheidung nach der Be-
füllung muss die Anlage nach wenigen Tagen noch-
mals entlüftet werden; dabei kann der Anlagendruck 
wieder geringfügig absinken.

Tipp:
●● Anlagendruck beim Befüllen ca. 0.1 – 0.2 bar über den 
vorgegebenen Tabellenwert (Tab. 10) einstellen, um 
den durch das spätere Nachentlüften zu erwartenden 
Druckabfall zu kompensieren.

Abb. 74  Entlüften des Pumpenstrangs.
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Abb. 75  Einstellen des Anlagendrucks.
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Tab. 10	 Empfehlungswerte für den Anlagendruck

Anlagenhöhe [m] Vordruck MAG [bar] Anlagendruck * [bar]

5 0.6 – 0.7 0.8 – 0.9

8 0.9 – 1 1.1 – 1.2

10 1.2 1.3 – 1.4

15 1.7 1.8 – 1.9

20 2.3 2.4 – 2.6

* bei Umgebungstemperatur des Wärmeträgers (ca. 20 °C)

Betriebszustand
Position der Armaturen wie in Abb. 76 einstellen:

●● Kombiarmaturen (22 und 31) in Betriebsstellung brin-
gen (Kugelhähne öffnen und Schwerkraftbremsen in 
Funktion); Kugelhähne an Sicherheitsgruppe (30) und 
Durchflussmesser (33) geschlossen; Kappenventil (47) 
geöffnet.

●● Unter der Abblaseleitung des Sicherheitsventils an der 
Sicherheitsgruppe (30) ein temperaturbeständiges 
Auffanggefäß (61) stellen. Wird ein Kunststoffkanister 
verwendet, diesen zu ca. 10 % mit Wasser füllen.

●● Sollten am Kollektorfeld automatische Entlüfter instal-
liert sein, müssen diese nach abgeschlossener Inbe-
triebnahme vom Solarkreis abgesperrt werden. An-
dernfalls kann im Stagnationsfall Dampf austreten.

●● Wurde mit Wasser gespült und damit die Konzentrati-
on der Solargemisch nur überschlägig ermittelt, muss 
nach längerem Betrieb (vollständiger Durchmischung 
des Solargemischs) die Konzentration nachgemessen 
werden. Nötigenfalls ist die Mischung anzupassen.

●● Nachentlüften am Luftabscheider (23) nach wenigen 
Tagen und nachfolgende Druckkontrolle. Nötigenfalls 
Solargemisch nachfüllen.

Volumenstrom prüfen
●● Durchflussmesser in der Solarstation auf maximalen 
Durchfluss stellen. Dazu muss die Schlitzschraube 
senkrecht stehen (Abb. 77).

●● Solarkreispumpe über Reglermenü „Handbetrieb“ ein-
schalten, so dass keine Drehzahlansteuerung erfolgt.

●● Empfohlener Durchfluss pro Stunde: 35 Liter/m² Kol-
lektorfläche.  	
Geringere Durchflussmengen reduzieren den Solarer-
trag, höhere Durchflussmengen verursachen eine un-
nötig hohe Stromaufnahme der Solarkreispumpe. Der 
Durchfluss wird über Drehzahlregelung automatisch 
angepasst.  	
Beispiel: 
Volumenstrom [Liter/min] für 10 m² Kollektorfläche = 
40 l/m²h x 10 m²: 60 min/h = 6,7 Liter/min

Abb. 76  Betriebszustand.
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Abb. 77  Durchflussmesser (33) mit Einstellschraube.
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5.	 Anbringen der Dämmung

Zuerst ist die Dämmung am Speicher anzubringen. Dazu 
Kapitel „Anlegen der Dämmung“ der separaten Monta-
geanleitung „RATIO Pufferspeicher“ verwenden.

An der Station ist zunächst die Deckeldämmung und der 
Einsatz zwischen den Rohren einzuführen und auszurich-
ten (Abb. 78 bis Abb. 81). Anschließend wird die Boden-
dämmung eingelegt und nötigenfalls angepasst (Abb. 82  
bis Abb. 84) sowie die Hydraulikdämmung aufgesetzt 
(Abb. 85). Abschließend sind Front- und Seitenblenden 
sowie der Deckel zu montieren (Abb. 86).

Das Vorgehen bei den Varianten „Speicher-“ und „Wand-
montage“ ist nahezu identisch. Abweichungen werden in 
den folgenden Detaildarstellungen hervorgehoben. Abb. 80  Ausrichten der Deckeldämmung (bei der Variante „Spei-

chermontage“ inklusive Einsatz).

Abb. 79  Einführen der Deckeldämmung (bei der Variante „Speicher-
montage“ inklusive Einsatz) zwischen der Verrohrung.

Abb. 78  Bei der Variante „Speichermontage“ Einsatz (18) und De-
ckeldämmung (17) aneinander ausrichten.

Abb. 81  Bei der Variante „Wandmontage“ jetzt den Wandadapter der 
Deckeldämmung einlegen.

Abb. 82  Bei der Variante „Speichermontage“ den hinteren Teil der 
Bodendämmung (9) entlang der Perforation abschneiden und ent-
fernen.

17

18

9
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1

2

Abb. 85  Einsatz und Hydraulikdämmung anbringen (Beispiel Variante „Wandmontage“);  bei Wandmontage Einsatz von der Rückseite her 
zwischen die Rohre schieben und ausrichten;  aufsetzen der Hydraulikdämmung; für die Pumpen sind jeweils Aussparungen vorgesehen.

Abb. 84  Vordere Bodendämmung von vorn an Station heranführen; 
dabei mittigen Schlitz in vorderen Stellfuß der Station einführen.

Abb. 83  Hintere Bodendämmung (hier am Beispiel der Variante 
„Speichermontage“) positionieren; Endposition siehe Abb. 84.
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Abb. 86  Anbringen von Front- und Seitenblenden sowie des Aufsatzes:  Aufschieben der Frontblende (3) von vorn, indem diese zuerst über 
unten befindliche Magnete fixiert und anschließend der oberen Teil an die Station geklappt wird;  dabei den Gewindebolzen in Aussparung 
am Trägerblech des Reglers einführen (Bildlupe) und mit Rändelschraube sichern;  Seitenblenden (4, 13) von der Seite an die Station drücken, 
diese werden von Magneten fixiert;  Aufsatz (19) von oben aufsetzen.

Rohrdämmung anbringen
Abschließend sind alle Rohre mit einer Dämmung zu ver-
sehen. Ausgenommen davon ist der Abzweig zum Solar-
MAG, da bei eventuell auftretender Stagnation der Anla-

ge hier hohe Temperaturen abgegeben werden sollen, 
um Schäden am Solar-MAG zu vermeiden!
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6.	 Wartung

Eine Wartung und Anlagenkontrolle sollte regelmäßig 
von einem Fachbetrieb nach den Vorgaben aus Tab. 11 
vorgenommen werden.

Tab. 11	 Wartung

Bauteile Maßnahmen

Frischwasserkreis (Wartungsintervall 1 Jahr)

Frischwasser–
modul

Dichtheit der Installation
●● Bei Anzeichen auf Undichtigkeiten Anschlüsse nachziehen bzw. Dichtungen 
austauschen

Plattenwärme–
übertrager

Prüfen auf Verkalkung

Folgende Gegebenheiten können als Hinweise für mögliche Verkalkung des 
Frischwasser-Moduls dienen:	
– Rücklauftemperatur im Primärkreis zu hoch.	
– Stark reduzierte zapfbare Warmwassermenge.	
– Warmwasser-Solltemperatur wird bei hohen Zapfraten nicht mehr erreicht.

●● Nötigenfalls Entkalkung durchführen (siehe Folgepunkt)

Entkalkung

Bei Verkalkung (s.o.) wie folgt vorgehen (siehe Abb. 87):

●● Station spannungsfrei schalten.
●● Trinkwasserleitung drucklos machen.
●● Trinkwasserseite des Plattenwärmeübertragers entleeren; dazu Schrägsitzventil der 
Sicherheitsgruppe schließen.

●● Schläuche der Entkalkungseinheit bzw. der Spülpumpe mit KFE-Hähnen verbinden.
●● Reinigungsflüssigkeit durch Kreislauf pumpen; dabei nur nach DVGW-zugelassene 
Reinigungsmittel verwenden und Angaben des Herstellers beachten.

●● Reinigungsmittel nach Anweisung neutralisieren.
●● Frischwasserkreis entlüften (siehe Abb. 54 auf S. 30).
●● Station wieder mit Spannung versorgen.

Sind keine Spülhähne eingebaut, muss der Wärmeübertrager zum Reinigen ausgebaut 
werden.

Heizkreis (Wartungsintervall 2 Jahre)

Heizkreis

Mischer ●● Prüfen, ob sich Mischer manuell auf- und zufahren lässt

Heizkreisvor- und -rücklauf
●● Temperaturen in Heizkreisvor- und -rücklauf sowie Vorlauf des nachgeschalteten 
Wärmeerzeugers auf Plausibilität prüfen.

Solarkreis (Wartungsintervall 2 Jahre)

Kollektor

Reinigung Glasabdeckung

●● Unter normalen Aufstellbedingungen nicht erforderlich; im Falle stark erhöhter 
Schmutzablagerungen (Industrieabgase, besonders staub- und rußhaltige Rauchgase 
aus Hauskamin, Pollenstaub durch Bäume, etc.) mit reinem Wasser, Alkohol oder 
Glasreiniger und weichem Lappen säubern; dabei zunächst grobe Schmutzpartikel 
abspülen und nicht anhaltend kreisende Bewegungen auf einer Stelle mit hohem 
Druck ausführen. 	
Achtung: Sicherheitsvorschriften für Arbeiten auf dem Dach beachten!

Sichtprüfung Kollektor
●● Kollektorbefestigung auf Beschädigung und Stabilität prüfen.
●● Isolierung der Anschlussschläuche und Fühlerkabel auf Beschädigung prüfen und 
nötigenfalls austauschen.

Solarkreis

Frostschutz des 
Solargemischs

●● �Empfohlene Frostschutztemperatur  zwischen -19°C und -29°C (je nach 
geographischer Lage) bei Inbetriebnahme.

●● Nach Inbetriebnahme Prüfung mindestens alle 2 Jahre.

Korrosionsschutz des 
Solargemischs

●● Bei pH-Wert unter 6,6 Solargemisch tauschen.
●● Prüfung pH-Wert alle 2 Jahre.
●● Schwarzes Solargemisch muss ausgetauscht werden.
●● �Bei stechendem Geruch Solargemisch austauschen und Solarkreis reinigen.
●● �Solargemischreste in einer entleerten Anlage können in Verbindung mit Luft Korrosion 
auslösen.

Anlagendruck
●● Anlagendruck prüfen (siehe Tab. 10).
●● Bei mehrmaligem Nachfüllen von Wasser  Frostschutztemperatur prüfen.

Volumenstrom Solarkeis Empfohlener Mindestdurchfluss 0,7 l/min pro m² Kollektorfläche.

Ausdehnungsgefäß
Solar-MAG drucklos machen, auf korrekten Vordruck prüfen und danach Kappenventil 
wieder öffnen.
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7.	 Störungsbeseitigung

Tab. 12	 Störungsbeseitigungen

Störung Ursache Behebung

Frischwasserkreis

Zapfvolumenstrom 
(Warmwasser) zu gering

Absperrarmaturen im Kaltwasser–
zulauf teilweise geschlossen

●● Absperrarmaturen weiter öffnen.

Wärmeübertrager verkalkt ●● Wärmeübertrager entkalken (siehe Kap. 6).

Filter im Kaltwasserzulauf verstopft ●● Filter reinigen.

Warmwasser fließt nicht
Absperrarmaturen in der Kalt- oder 
Warmwasserleitung geschlossen

●● Absperrarmaturen öffnen.

Keine Erwärmung des 
Warmwassers

Stromausfall oder RATIOcompact 
ohne Spannungsversorgung

●● Zuleitungen und Sicherungen prüfen.
●● Prüfen, ob Reglerdisplay leuchtet.

Pufferspeicher kalt ●● Nachheizung prüfen.

Primärkreispumpe im Frischwasser-
Modul (P6) defekt

●● Primärkreispumpe im Handbetrieb testen.

Luft im Primärkreis ●● Primärkreis entlüften, z. B. am Speicher.

Warmwassertemperatur zu 
niedrig

Warmwasser-Solltemperatur falsch 
eingestellt

●● Warmwasser-Solltemperatur erhöhen.

Luft im Primärkreis ●● Primärkreis entlüften, z. B. am Speicher.

Nachheiztemperatur zu niedrig ●● Nachheiztemperatur am Wärmeerzeuger erhöhen.

Warmwassertemperatur zu 
hoch

Solltemperatur falsch eingestellt ●● Warmwasser-Solltemperatur ändern.

Warmwassertemperatur erst 
nach langem Zapfen 
ausreichend hoch

Zirkulationsbetrieb falsch einge–
stellt 

●● Einstellungen am Regler kontrollieren.

Zirkulationspumpe defekt ●● Zirkulationspumpe tauschen.

Fehleranzeige Regelung → siehe Montage- und Bedienungsanleitung „Systemregler RATIOcompact“.

Abb. 87  Anschluss einer Entkalkungseinheit am Frischwassermodul: 
48 KFE-Hahn; 64 Absperrhahn; 65 Sicherheitsgruppe; 66 Spülpum-
pe; 67 Behälter mit Reinigungsflüssigkeit.

64 48

65 48

67

66
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Fortsetzung Tab. 12

Störung Ursache Behebung

Heizkreis

Keine Durchströmung des 
Heizkreises

Absperrarmaturen teilweise 
geschlossen

●● Absperrarmaturen weiter öffnen.

Mischer nicht angesteuert
●● Ansteuerung am Regler manuell prüfen; falls keine manuelle 
Ansteuerung möglich, Kabelweg überprüfen.

Mischer defekt ●● Mischer tauschen.

Solarkreis

Solarkreispumpe läuft nicht – 
kein Geräusch, keine 
Vibrationen

Keine Spannungsversorgung ●● Elektrischen Anschluss prüfen.

Temperaturdifferenz zwischen 
Kollektor und Speicher am Regler 
wird nicht erreicht

●● Einstellwerte Regler prüfen und nötigenfalls anpassen.

Speichermaximaltemp. erreicht ●● Falls zulässig, Speichermaximaltemperatur anheben.

Solarkreispumpe läuft nicht 
– aber Geräusch hörbar

Festsitzende Pumpenwelle ●● Kurzzeitig maximale Pumpendrehzahl (am Regler) wählen.

Solarkreispumpe läuft – 	
keine Umwälzung

Absperrung aktiv im Solarkreis:

●● Durchflussmesser
●● Kugelhähne in Solarstation

●● Absperrung öffnen.

Luft im Solarkreis
●● Mittels Befüllpumpe nachentlüften, nötigenfalls Solargemisch 
nachfüllen.

Starke Pumpengeräusche
Solarkreispumpe nicht entlüftet ●● Solarkreispumpe entlüften.

Luft im Solarkreis ●● siehe „Solarkreispumpe läuft – keine Umwälzung“.

Solarkreispumpe taktet
Möglicherweise Vor- und 
Rücklaufleitung vertauscht

●● Anschlüsse prüfen und nötigenfalls tauschen.

Symbol "Fühlerbruch" oder 
"Fühlerkurzschluss" in der 
Regler-Anzeige

Fühler defekt
●● Kabelanschlüsse prüfen
●● Widerstandswert Fühler mit Tabellenwert vergleichen

Temperaturdifferenz  	
Vorlauf-Rücklauf zu hoch

Luft im Solarkreis ●● siehe unter „Solarkreispumpe läuft – keine Umwälzung“.

Speicher kühlt aus 

Schwerkraftbremse aufgestellt ●● korrekte Betriebsstellung einstellen.

Schwerkraftbremse verschmutzt
●● Solarkreispumpe kurzzeitig mit Maximaldrehzahl betreiben und 
Schwerkraftbremse mehrfach auf- und zustellen.

Schwerkraftbremse defekt ●● Schwerkraftbremse tauschen.

Schwerkraftumwälzung in der 
Warmwasserzirkulation

●● Rückschlagklappe einbauen oder vorhandene prüfen.

Lange Laufzeiten der Warmwasser-
Zirkulationspumpe

●● Laufzeiten am Regler reduzieren.

Speicherfühler des Reglers zu hoch 
angebracht

●● Korrekte Fühlerposition zwischen unterem Drittel und Mitte des 
Wärmeübertragers.

Druckabfall am Manometer

Luft wurde über Entlüftungsbau–
teile abgeführt

●● Nötigenfalls Solargemisch nachfüllen.

Undichtigkeit im Solarkreislauf ●● Alle Verschraubungen und Verbindungsstellen prüfen.




